
Programm  
Samstag, 20. Mai 2017,  
10.30 – 17.00 Uhr: 

Kurzvorträge (10 –  15 min) jeweils zur vollen Stunde; dazwi-

schen gibt‘s reichlich Gelegenheit zum Gespräch – und Kaffee 

etc. selbstverständlich auch. Kommen Sie einfach vorbei! 

Im InnovationsQuartier Murnau, R. 309 

James-Loeb-Haus (ehem. Gemeindekrankenhaus), James-

Loeb-Str. 11, 82418 Murnau • Aufzug: 3. OG, Treppe: Ostflügel 

Bus: RVO 9611 Murnau – Kochel,  H Murnau James-Loeb-Str. 

oder Kreiskrankenhaus (Anschluß an Bahnlinie M – GAP) 

Parkplatz: auf der anderen Straßenseite (2 h, kostenlos) 

Tel. 0178-1800745*, kontakt@nataliestruve.de 

* Festnetz im IQ voraussichtlich ab Juni 

11.00 Besser schreiben lernen in 15 Minuten: von der 
eMail bis zum Projektbericht 

12.00 Schreiben als Werkzeug zur Problemlösung: 
Wie funktioniert das? 

13.00 Neben dem Beruf einen Master oder Doktor  
machen: Wie geht das? 

14.00 Fragen statt Schlagworte:  
Wie man sein Gehirn auf Trab bringt 

15.00 Warum man besser schreibt, wenn man es nicht 
perfekt machen will (und warum Eieruhren dabei 
helfen) 

16.00 Warum Gehen auch unser Denken in Bewegung 
bringt Eröffnung 

Samstag, 20. Mai 2017 
10.30 -  17.00 Uhr 

InnovationsQuartier Murnau 
James-Loeb-Straße 11  

(ehem. Gemeindekrankenhaus) 

Dr. Natalie Struve 

Ideen entwickeln. 

Probleme lösen. 

Dinge bewegen. 

Schreiben. 



Nach Jurastudium, Referendariat und Promotion (in Münster, Frei-

burg, Auckland, Mannheim und Erfurt) habe ich u. a. an der Fach-

hochschule des Bundes sowie der University of Liverpool gelehrt. 

Jetzt coache ich vorrangig Wissenschaftler aller Fachrichtungen bei 

komplexen Text-Projekten, inbesondere bei Master- und Doktorarbei-

ten –  nicht zuletzt berufsbegleitend. Zum Schreiben in den Wissen-

schaften leite ich Workshops für Unternehmen, Hochschulen und 

Forschungseinrichtungen, aber auch bei internationalen Veranstal-

tungen. Ich arbeite zweisprachig Deutsch/Englisch, für Kunden aus 

dem gesamten Bundesgebiet sowie dem europäischen Ausland. 

Zwei Dinge habe ich bei meiner Tätigkeit immer wieder bestätigt ge-

funden: Wir haben alle sehr viel mehr im Kopf, als wir auch nur ah-

nen –  und Schreiben ist ein mächtiges Werkzeug, um das eigene Den-

ken voranzubringen sowie dessen Ergebnisse anderen zu vermitteln. 

Deshalb suche und bahne ich Wege, damit Menschen ihr Potential 

verwirklichen können, in den Wissenschaften und anderswo. So über-

trage ich schonmal Methoden aus der Software-Entwicklung auf das 

Coaching von Doktoranden und PostDocs, oder ich kooperiere mit 

Psychologen und Architekten, um die Bedingungen für geistige Arbeit 

zu verbessern.  

Ich arbeite vorrangig mit drei eigentlich uralten Techniken: Fragen, 
Schreiben und Gehen. Gehen wird schon seit der Antike zum Den-

ken genutzt; ich kombiniere es mit aktuellen Erkenntnissen – über 

Sprache und deren Auswirkung auf Denkprozesse, über Motivation 

und Projektmanagement, über den Umgang mit komplexen Proble-

men und mit Widrigkeiten. Auch die unglaublich inspirierende Land-

schaft rund um Murnau trägt ihren Teil bei. Gleich welches Ziel Sie 

erreichen wollen: Probieren Sie‘s aus!  

Kurzvorträge zu verschiedenen Aspekten meiner Arbeit jeweils zur 

vollen Stunde; Details im Programm auf der Rückseite. 

nataliestruve.de + wissenschaft-schreiben.de + quest-ion.org 

Schreiben!   

Was würden Sie sagen, wenn Ihnen 

jemand ein  Wundermittel  ver-

spräche, mit dem Sie… 

• neue Ideen entwickeln können und schon 
vorhandene überprüfen? 

• Probleme lösen können und Pläne entwer-
fen? 

• Überblick über komplexe Aufgaben gewinnen 
und behalten? 

• auch den Teil Ihres Denkens nutzen können, 
der unbewußt erfolgt? 

• Ihre Qualifikation ausbauen können, nach-
weisen und vorzeigen? 

• Ihre Gedankengänge verständlich und über-
zeugend vermitteln können? 

• andere für das begeistern können, was Ihnen 
wichtig ist? 

• so Ihren Zielen näherkommen? 
• und das alles mit nur einem Werkzeug?  

Dieses Werkzeug steht Ihnen längst zur Verfügung – 
Sie müssen es nur zu nutzen lernen. Denn das  
Wundermittel heißt:        

 
 

 

 


